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SchroederT
Sprechblase
Der Trassenverlauf der Baustraße ist stilisiert dargestellt und soll sich am Baumbestand orientieren. Die Baufelderschließung ist für den Massentransport erforderlich. Der Einsatz "kleinerer" und "leichterer" Baufahrzeuge ist zu bevorzugen.

SchroederT
Sprechblase
Der Trassenverlauf der Baustraße ist stilisiert dargestellt und soll sich am Baumbestand orientieren. Die Baufelderschließung ist für den Massentransport erforderlich. Der Einsatz "kleinerer" und "leichterer" Baufahrzeuge ist zu bevorzugen.

SchroederT
Textfeld
Hinweis:
Der Verlauf der Baufeldgrenze ist dem Lageplan Unterlage 18.3/1 zu entnehmen. Die Baufeldgrenze bezieht sich auf die vorhandenen Böschungsoberkanten der vorhandenen Gewässerstrukturen. Im Normalfall beträgt der Abstand 1,0 m zur vorhandenen Oberkante. In den Bereichen, in denen eine Aufstellfläche/Baustraße erforderlich ist, beträgt der Abstand i.M. 3,0 m. In Richtung B 92 wurde die vorhandene Flurstückgrenze bzw. der Verlauf der Böschungskanten aufgenommen. Der Eingriff erfolgt in jedem Fall, unter Berücksichtigung der erforderlichen Bautechnologie, so gering wie möglich.
Die Arbeiten im Talauenbereich der Weißen Elster erfolgen unter Umweltbaubegleitung.
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